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Wir leritrai flaemorrOaliten 
Milde, sichere Be 
Handlung. — Keine 
Schmerzen oder Ge 
fahr. Kein Schnei 
den. Chloroform 
oder Einspritzung 
Nur wenige Be 
Handlungen in un 
serer Office und Sie 

[find gesund. Hindert 
Sie nicht oder macht 

Sie traurig. Sprechen Sie wegen frei 
er Konsultation vor oder schreiben Sie 
an Drs. Sthifctj& Milan, 44 Dav. Sa 
Vings Bank-Gebäude, Davenport, Ja 

Stobt nub County. 
Kleine Stadt-Nenigkeiteu. 

Dienstag, den 15. Mai. 

Flußbericht. 
Gefahr- Wasser­

. V linie stand 
St. Paul . . 14 8.0 —0.8 
Red Wiug ... 14 7.1 —0.5 
Reeds Landing . . . . 12 6.8 —0.3 
La Crosse . . 12 8.8 —0.5 
Lansing . 18 10.3 —0.4 
Prairie du Chi en . . . 18 !().!) —0.7 
Dubuque . IS — — 

LeClaire . 10 7.8 n.o 
Davenport .'. 15 10.:; —0.1 
Keokuk . 15 10.fi — 

St. Louis ...... .30 19.1 —1.3 
Memphis . 35 24.7 *0.4 
New Orleans .... . 18 16.3 —0.4 
Omaha . 19 10.1 —0.4 
Kansas City . . . .22 1-3.0 —0.4 

Wetterbericht. 

W a s h i n g t o n ,  1 4 .  M a i .  
Für ^votoa: Klar Dienstag und Mitt­

woch: wärmer Dienstag. 
Mir Illinois: Klar und andauernd 

warm Dienstag und wahrscheinlich 
Mttwoch. 

Y * " * 
Lokaler Wetterbericht. 
D a v e n P o r t ,  1 4 .  M a i .  

Durchschnitts - Barometerstand 30.20 
Durchschnitts - Temperatur . . 58 
Höchste Temperatur heute . .72 
Niedrigste Temperatur letzte Nacht 44 
Normale Temperatur fiir 33 

Jahre . . Ol 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Sit ft . . ... . . . .50 
Niederschlag in 24 Stunden . 0.00 
Vorherrschende Windrichtung . . N. 
Wasserstand lim 7 Uhr Morgens 10.3 

Die 52. Tagsatzung des Turnbezirks 
„Oberer Misfifiippi 

Wollen n/s Negistrare dienen, y 

' .Die nachstehenden Maimer haben 
sich an Bürgermeister Jvhn Bermald 
geivendet, um ihre Dienste der Stadt 
fiir den demnächst abzuhaltenden Ne-
gistrirungstag zur Verfügung zu stel­
len : 

J. W. Potter, 22G1/. Pern) Ztr. 
% D. Moore, 1820 Eddy Straße. 
C. P. Rumsen. 227 Fulton Ave. 
E. A. Bordman, 325 Kirkwood 

Boulevard. 
Fred B. White, 221 College Ave. 
<05. S. Ball, 230 Bridge Ave. 
Dick R. Laue, 329 Mississippi Ave. 
G. H. Murphy, 210 Bridge Ave. 
L. M. B. yj? or risset), 108 Dover 

Court. 
Isaac Petersberger, 1520 Arling-

ton Ave. 
• D. D. Curtis, 410 West IG. Str. 

E. C. Goenne, 110 West IG. Str. 
:. Diejenigen, welche Räume ang^bo-

ten haben, 'sind: 2). M. C. A., I. 
«Geertz, Pariser Okirteit; Hotel Black-
'hawk und Kimball Hotel. 

Geburten. 

Die nachstehenden Geburten wur­
den gesleru den: Ztadtschreiber Hugo 
Moeller gemeldet: 
. Herr und Frau Leonard Peters, 
2130 West 4. Straße, 25. April, 
Knabe. 

Herr und Frau F. W. Friedholdt, 
2^10 Sillic 'Avenue, 20. April, Kna­
be. 

M' Herr und Frau Jacob Goldman? 
'025Vu West 2. Str., 1. Mai, Meid-
che». 

Herr und Frau Clinton Fuller, 
2302 Hancock Ave., 1. Mai, Mäd­
chen. 

Herr uiii) Frau Hugo M. Simon, 
9?0. 20 Courtland Flats, 4. Mai, 

.. . Kjiabe. 
Vr Herr und Frau Charles C. Daeh 

Ter, 020 Main Straße, 6. Mai, Mäd-
chen. 

Herr und Frau William Teros, 
516y2 West 3. Straße, 7. Mai, 
Mädchen. 

Herr und Frau 9tChrist Henning« 
sen, 702 Mississippi 'Ave., 10. Mai, 
Mädchen. 

.Herr und Frau Leo A. Francois, 
803 Ost 10. Straße, 11. Mai, Knabe. 

X m * m 

— Aames F. Sorbner jr., der 
Sohn von Herrn und Frau James F. 
Lardner, Nv. 2 Park Place, ist nach 
tyort Benjamin, Harrison, Indiana­
polis, «ckgereist, wo er für das Amt 
eines Pionieroffiziers vorbereitet 
wird. ' 

i; — Dr. Baker, Zahnarzt, Whitaker 
Building. (An,.). 

vii £tiiatva, III., in ider sehr schö­
nen Halle des Cttatva Turnvereins, 
der demnächst sei» „goldenes vubtl** 
um", 5av Fest seine* 5<«jährigen iBe-
sieheiiv wird feiern töiinen, fand letz­
ten 8ani->lnii lind Sonntag die 52. 
Tagsntzung des Turnbezirks „Oberer 
Mississippi" statt, lwIrtKiii der Otta 
ma Turnverein seit 4 Iahren wieder 
angehört. Bor vielen Jahrzehnten 
Mir er schon ein Mitglied diese 
Tnrnbezirto, war aber später aus 
ibm ausgeschieden und hatte sich dem 
Turn bezirk „Central Illinois" ange­
schlossen. Nach dessen Auslosung vor 
vi Fr Iahren lehrte er (wie «die Turn 
vereine von Moline und Rock Island) 
zu seinem alten Turnbezirk zurück, 
während die Turnvereine von Peru 
mil) Peoria sich dem Tnrnbezirk Chi 
cago a Ii,schlössen, der Turnverein in 
Bloomiugton, III., dem Turnbezirk 
;t. Louis. 

Der Ottmva Turnverein ist im Be-
sitze eines großen Grundstückes, das 
jetzt mitten in der Stadt, gegenüber 
dein hübschen '^tabtjxtrf gelegen ist, 
und einer darauf crrkltfcreit stattli­
chen .Halle, — der wohl olme Zweifel 
viel dazu beigetragen bat, es den al­
ten Mitgliedern zu ermöglichen, den 

nrnverein. trotz aller Stürme, die 
über ihn mährend eines halben Jahr-
Hunderts hinweggebrauft sind, auf-

echt zu erhalten, trotzdem das „aktive 
urncit" schon seit längerer Zeit ein­

geschlafen ist. 
er Verein zählt zur Zeit nur 40 

Mitglieder, von welchen 18 bis 20 
der Gesangssektion angehören, die 
über ein gutes Ttimmatenal verfügt 
und während des Kommerses nach 

chluß der ersten Sitzung der Tag­
satzung am Sarnstall Abend hübsche 
Proben ihrer Leistungsfähigkeit! gab. 

In dem sehr schönen, großen 
über die ganze Breite und nahezu 
über die Länge des Gebäudes sich er-
st reffenden Tanzsaale im zweiten' <O?r nicht recht in"Zug kommen. Ver-
Stnifmerf wurde Tamstag Abend die schiedeiie Turner, aufgefordert, ' als 
Tagsatzung vom Bezirkssprecher Haas jKoiumerspräses zu futtgiren, lehnten 
von Holstein, Ja., eröffnet, der zu--ab. Die Gesangssektion des Ottawa 
nächst den Turnerveteran Cbas.Metz-, Turnvereins tonnte durch den Vor-
ger vorstellte, 5er darans die Dele-!trag einiger Lieder nicht Leben in die 
gaten zur Tagsatzling herzlich begrüß-Bude bringen, weil einige ihrer 
te und dann seinerseits den freisinni- ]^»Ptsächlichsten Mitglieder, die bis 
gen Bürgermeister _ von Ottawa, „ach 10 lthr in den Geschäften thätig 
Herrn Bradford, vorstellte, welcher in (waren, noch nicht eingetroffen waren, 
einer hiibMn humoristisck>en R^de Da <rhob sich Delegat Donald und 
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Otto Winckler, Geo. Hneglin, Lonis 
Tippel, Cbav. Adrian. 

Ausschuß fiir geistige Bestrebungen 
— Ad. Petersen, Win. Ludwig, Ht). 
Gaetje, Fritz Stroegev, C. M'lopp, H 
Woblivi'ndt, Julius M'loppiiolj, Fred 
Weede, Iuergen Haii, (Sari Stessen 
Jos. Welzenvach. 

Ausschuß für körperliches Turnen 
— Reinhard Wagner. Win. Deuter 
Harry Warnten, Taue Henschen, Ad 
C. SWnidt, Norma Naeve, Ed 
Scheel, Cd. Dan, Chas. Kupferer, 
Oscar Lohmann, Nobt. Zabel. 

Revisions-Ausschuß — «venrt) Eff> 
lauidt, Alb. Raphael, Cmil Rehder. 

Die Ernannten ivnrden einstimmig 
bestätigt, woraus idie Tagsatzung sich 
»achdent die Borsiver der Aussckpisse 
die Alitglieder ausgefordert hatten 
Sonntag Morgen 8 Uhr zur Aus 
schußsitzung zur Stelle zu sein, bis 
Sonntag Vormittag um 0 Uhr 30 
Min. vertagte. 

Die Delegaten folgten dann der 
Einladung Sprechers Geo. Hueäliti 
zu einem Kommers im Speisesaale 
der Turnhalle im ersten Stockwerk, 
in dem sich außer diesem noch _ eilt 
Versanimlniigsziinmer, das Wirbh 
ichaftslotof, die.<i?iiche und Wohnung 
des Benvalwrs der Turnhalle lind ei 
lüge kleine Zimmer befinden. 

Die Turner nahmen an langen 
Tafeln Platz, auf welchen ein gerade 
zu opulent zu bezeichnender Imbiß 
aufgetischt wurde, zu dessen Heruii-
terspülung es an Bier nicht fehlte, 
denn die freisinnigen Bürger Otto 
wa's haben sich ihre Freiheit zu wah-

eii gewußt. Sic haben die Prahl 
bitionsfcmatiker in der Tomnfhip-Lv 
kaloptionwahl im April abermals mit 
1300 Stimmen Mehrheit aufs Haupt 
gescl>lagen. „Nadioiem nnn die Be 
gierde nach Speise und Trank gestillt 
war", wie Bauer Homer sagt, sollte 
der Kommers beginnen. Cr wollte 

Dn Krieg. 
(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Der Tauchbootkrieg 
B  n  c i t  0  *  A  i r e s ,  1 3 .  M a i .  D e r  

italienische Dampfer ..Cavour", der 
am 2:3. April mit oQ0 italienischenRe-
serPisten an Bord von Buenos Aires 
abgefahren mar, ist durch einen Torpe­
do versenkt ivorden. Einzelheiten 
fehlen. 

Tic „Cavonr" hatte nach Lloyd's 
5,150 Tonnen Raumgehalt. 

B o s t o n ,  1 3 .  M a i .  E i n e r  h e u t i ­
gen T<pcsche zufolge ist der dänische 
Dampscr „Louisiana", der feit zehn 
Jahren zwischen Boston, Kopenhagen 
und Christiania regelmäßige Fahrten 
machte, von einem deutschen Tanch-
boote an der englischen fiiistc versenkt 
worden. 

L o n d o n .  1 3 .  M a i .  D a s  n o n v c -
gische Ansivärtige Amt hat am Freitag 
das Versenken der folgenden norwegi-
schen Dtunpser dnrch deutsche Untersee-
boote angekündigt: «Tore - Iad", 
1094 Tonnen; „Voß". 2422 Tonnen; 
Npdal", "OSO Tonnen; „Tiger", 

3273, und „Leikanger", 2225.Tonnen. 
Die Dampfer „Tiger" nnd„Leikan-

ger" wurden zehn Meilen 'von der 
Nordkiiste Spaniens entfernt vmmft. 
Beide imrcn im amerikanischen .van-
del beschäftigt. 

Kampf gegen Tauchboote. 
°P a r i §, 13. Ä!ai. Zur Bernhignng 

der Geniiither betreffs der U - Boot -
Gefahr veröffentlicht der Zltarinesach-
verständige Marcel Hutin eine Ab-
Handlung, in welcher er sagt: „Ich er-
'ahre, daß unsere Mittel zur Bekäm­
pfung der Tauchboote sich täglich er-
höhen und, ohne Einzelheiten zu ge-
bcii, kann ich sagen, daß die Zahl der 
in den letzten Tagen außer Aktion ge-
setzten Tauchboote in sehr befriedigen-
der Weise gestiegen ist." 

Aber Paris —? 
P a r i s .  1 4 .  M a i .  L i m t  h e u t i g e r  

amtlicher Antündignng wurden in den 
drei Monaten Februar, März und 
April mir 19 französische Handelsschif­
fe von deutschon Tauchbooten versenkt. 
Jmlauf derselben Zeit wurden nenn 
französische Fahrzeuge angegriffen, die 
der Versenkung entgingen, Bestückte 
Handelsschiffe tvttrdett überhaupt nicht 
versenkt. 

die Turner im Namen der Stadt 
willkommen hieß, an deren Schluß er 
dem Bezirkssprecher den Schlüssel der 
Stadt (in ganz riesigem Format) 
überreichte, der den Turnern alle 
Thiiren der Stadt öffnen werde. Die 
Nede des Bürgermeisters wurde von 
den Delegaten-zuit stürmischem Bei­
fall aufgenommen, die ihm auf Au-
trag von Delegat I. H. 'Iebens nach 
der kleinen Antivortrede des Bezirks-
sprecbers ein dreifaches „Gut Heil" 
ausbrachten. Nachdem noch der Spre­
cher De* Ottawa Turnvereins, Georg 
Huegliii, im Namen dieses willkom­
men geheißen hatte, wurde 
Geschäften geschritten. 

hielt eine, wie immer von echt turne­
rischem und freiheitlichen Geiste 
durchtränkte Rede, die oft von Bei-
fall undterbrochen und am Schlüsse 
mit ganz stürmischem Applaus be­
lohnt wurde. Nachdem er den Tur» 
nerfmidern von Ottawa - für ihre 
herzliche Aufnahme der Delegaten 
und die überaus gastfreie Bewirthuug 
derselben feinen Dank ausgesprochen 
hatte, ging er auf die Entwicklung der 
Turnerei hierzulande in den 70 Jah­
ren, die seit der Gründung des er-
steil Turnvereins auf dieses Landes 

, Boden, der Cincinnati Turngemein-
zu deit|de, verflossen feien, ein, und kam 

dornt auf die Bedeutung der deutschen 
Der' Bezirksfpreck)er ernannte die Einwanderung für die Erschließung 

Delegaten Ludwig Berg, Tau. Turn-i der schier unermeßlichen Hilfsquellen 
gemeinde, Louis- Deppel, Des diefes Landes, für feine materielle 
Moiness T. B.. Hermann Otto Clin- und politisck)e Entwicklung gehabt ha-
ton T. B. Vorwärts, William Dierks, 
Muscatine T. B. und Fritz Kröger, 
Eldridge T. B. als K'ontite für Prü­
fung der Mandate, das nach kurzer 
Zeit berichtete, daß alle Vereine des 
Bezirks 'durch Telegaten, die größe-
renin stattlicher Anzahl solcher, ver­
treten feien. 

Der Bericht wurde angenommen 
wie verlesen, worauf der Bezirksspre­
cher tiic Delegaten George Hneglin, 
Ottawa T. V., Dave Henschen, N. W. 
Dav. T. P., Henri) Ef flau dt. Moline 
T. B., Iiohn Grebe, R. I. Turnge­
meinde und T. W. Schenken, Key-
stone T. V., als Komite fiir perma­
nente Organisation ernannte. Dieses 
schlug nach kurzer Berathung die fol-
genden Delegaten als Beamte der 
Tagfatziing vor: 

1. Sprecher — ChaS. Metzger, Ot­
tmva. 

2 .  Sprcckjer — Carl Schiveikhardt, 
Burlington. 

1. Schriftmart — Ludwig Berg, 
Davenport. 

2 .  Schriftmart — Oscar Lohmann, 
Moline, 
die auf Antrag einstimmig bestätigt 
wurden. Turuerveteran Chas. Metz­
ger übernahm den Vorsitz mit einigen 
Worten des Dankes 'für die ihm er­
wiesene Ehre, worauf die Bezirksbe­
amten ihre Jahresberichte verlasen, 
die ihrem Charakter gemäß an die 
vom Sprecher zu ernennenden Aus-
schüsse der Tagsatzung verwiesen wur­
den. Um dem Sprecher Zeit zur Er-
Nennung derselben zu geben, vertagte 
sich die Tagsatzung Wf Antrag des 
Delegaten Donald auf kurze Zeit. 

Nach dieser Pause trat die Tag-
satzung wieder in Sitzung und der er-
ste Schriftwart Ludwig Berg verlas 
die Namen der Mitglieder der ver­
schiedenen Ausschüsse: 

Ausschuß' für prinzipielle Beschlüs­
se, Landes- und Bezirksangelegenhei 
ten — Gns. Donald, Vors.; John Je-
fcertS, C. O. E. Boehm, Wm. Knees, 
John Grebe, Wm. Dierks, F. W. 
Schenken, Herrn. Oi*o> Wm. Wolf, 

be. 
Zur Gründung der Republik vor 

141 Jahren und während des sieben­
jährigen Krieges zur Erringung der 
am 4. Juli 1770 verkündeten Unab­
hängigkeit von England habe das 
deutsche Element der Bevölkerung 
fei» vollgerüttelt und geschüttelt Maß 
beigetragen. Auch im zweiten Kriege 
gegen England seien die Bürger deut­
scher Geburt oder Abkunft treu für 
die Union und Präsident.Madison 
gestanden, im erfreulichen Gegensätze 
zu den Bewohnern der Neu-England-
ftaaten, welche von einem Kriege ge­
gen das geliebte „gottesfürchtige 
Mutterland", England, nichts wissen 
wollten und deren Geistliche Präsi­
dent Madison wegen Erklärung des 
Krieges in den tiefsten Abgrund der 
.CVöllc verflucht hätten. Im zweiten 
Drittel des vorigen Jahrhunderts Ha­
be die deutsche Einwanderung ganz 
riesige Dimensionen angenommen, 
und daS sei für die Republik von gro-
ßem Vortheil gewesen. Denn die 
jungen Bürger deutscher Geburt oder 
Abkunft seien, als der Sonderbunds-
krieg ausbrach, voller Begeisterung 
dem Ausrufe Abraham Lincolns ge­
folgt, feien zu Hunderttausenden zu 
den Fahnen geeilt, um die „Untheil-
barkeit" der Republik aufrecht zu er­
halten und den schwarzen Flecken 
auf ihrem Bauner, die Sklaverei, zu 
tilgen. Habe doch die Gattin des 
Präsidenten des südlichen Son der-
bundes, Jesferson Davis, felbst ein« 
gestanden, daß ohne das Eintreten 
der Deutschen für feine Sache es dent 
Norden niemals gelungen wäre, den 
Süden zur Unterwerfung zu zwin­
gen. 

_ Wenn das deutsche Element trotz 
dieser Großthaten und trotz feiner 
starken Zunahme, es «bilde jetzt mit 
feiner Nachkommenschaft wohl den 
fünften Theil der Bevölkerung der 
Republik, nicht! den Einfluß ausübe, 
den es von Gott und rechtswegeu 
ausüben sollte, so sei das größten-

Statum registriren lassen, weint er 
nicht zur reguläre» Armee, Flotte, 
Nationalgarde oder Flotteniuiliz ge-
hört, oder thatsächlich in Bnndesdien-
sten steht. 

„Das Registriren liegt in Händen 
eines Registrators, der für diesenZweck 
in jedem Stinunbezirk ernannt wird. 
Der Registrator ist ein Bevollmächtig­
ter, der nnter Eid steht. Nichts ist sei-
nein Gutdünken überlassen. Seiner 
lvartet eine schwere Strafe, Kerkerhaft 
ohne die Erleichterung einer Geld 
strafe, »venu er falsche Angaben macht 
oder in irgendeiner Weise Begünsti-
gnngen, Ausflüchten oder Einwänden 
Borfchnb leistet. 

„Die'später folgende Auswahl wird 
dnrch Ausloofung der Namen der 
Stammrolle erfolgen. > 

Ausführliche Auskunft über Befrei-
ungen vom Dienst nnd die Methoden 
der Auswahl werden später veröffent-
licht 1 verben. Gegenwärtig ist es höchst 
wichtig, daß die erste Pflicht des Re-
gistrirens allen Militärpflichtigen klar 
gemacht wird. 

„Dolmetscher werden besonders in 
fremdsprachigen Bezirken gebraucht, 
imi bei dem Beantworten der Fragen 
auf den Registrirkarten zu helfen. Hier 
ist eine Gelegenheit für dieTienste sol­
cher, die fremde Sprachen verstehen. 
2dmIen nnd Colleges tonnen sich Hier 
patriotisch bethätigen. Das Krieg samt 
ersucht 11111 die Dienste Freiwilliger 
für diese Arbeit. Sie mögen sich sofort 
an die Sheriffs ihrer betreffenden 
Counties oder in Städten von 30,000 
oder/Mehr Einwohnern, an die Bür-
germeister wenden." 

"3dj (jnfie zm Mdjni "Mac" 

flriiriiiidjl ni Mit i>We fir 

miiiiDi'rofl," hl .Iran WM. 

Aus dem Staat 

Alls drm Allslande. 
(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

(Fortsetzung auf Seite 5.) 

daß am Samstag der Vollziehungs-
^usschirß des Vertreterrathes der Ar-
beiter und Soldaten die Zmnuthung 
gestellt hatte, daß alle Befehle Korni-
lows besagtem Ausschuß züL5-Geneh-
mignng vorgelegt werden sollten. 6>e-
neral Kornilow wird sich zur Front be-
geben, um das Kommando über eine 
der Armeen zu übernehmen. ' ' 

Wie s anderen vorkommt. 
Kopenhagen, 14. Juni. In 

einem Leitartikel unter dcr/lleb§xschrist 
Amerikanisches Kapital und die riis-

sischen Arbeiter", schildert de? „Sozi-
aldemokraten" das erstere als einen 
bösen Geist, der es versuche, alle Frie-
densbestrebungcn zunichte zu machen. 

Teutschland soll dazu gehören. 
London, 14. Biai. Tie Befür­

w o r t e r  e i n e s  B u n d e s  d e r  N a t i o n e n  f ü r  
einen erzwungenen Frieden hielten 
heute eine groste Versammlung ab, zu 
der über 1200 bedeutende Vertreter 
desGedankens, darunter mich eine An­
zahl Parlamentsmitglieder, erschienen 
waren. Von donnerndem Beifall wnr-
de Lord Buckmasters Borschlag be-
grüs?t. das» Deutschland in diesen Bund 
einzuschließen sei.. 

Aus demRegimingsblatt. 
(„Official Bulletin.") 

Zur Aufklärnng. 
Ta-5 ^ustizamt erläßt folgende Er-

Hüning: 
Um Angehörigen feindlicher Länder 

oder deren Freunden oder Agenten un-
nöthige Kosten zn sparen,hat dcrGene-
ralanwalt Folgendes bekannt gemacht: 

„DieAnssühruug der in Präs. Wil­
sons Proklamation enthaltenden Be-
stimmungen betreffs der Angehörigen 
feindlicher Länder ist in die Hände der 
Buudesanwälte nnd United States 
Marshals im ganzen Lande gelegt. 
Diese Beamten haben über diesen Gc-
gcnstand die ausführlichsten Jnstrnkti-
orten. 

Personen, die über diese Proklama-
tion Auskunft wünschen, sollten sich 
daher direkt an den United Ttates 
Marshal ihres Bezirkes locubcn." 

„Täglich kommen Personen ans 
weiter Ferne nach Washington um 
Auskunft über die Proklamation, die 
sie genau so gut vom Marshall ihres 
Bezirks hätten erhalten können." 

Das Kriegsamt macht Folgendes 
bekannt: 

„Bicle täglich-im Striei^amt einlau­
fenden Briefe zeigen, daß das Negi-
strien und die Gestellung nicht richtig 
auseinander gehalten werden. Das 
Registriren ist einfach das Zubuchbrin-
gen aller männlichen Bewohner im 
Alter von 21 bis 30 Jahren. Jeder 
männliche Einwohner zwischen diesen 
Altern muß sich an dem von der Pro-
klaination des Präsidenten bestimmten 

Aus der heiligen Stndt. 

D e s  M  0  i  n  e  s ,  1 4 .  M a i .  D u r c h  
das Bezahlen einer Geldstrafe von $1 
nnd Kosten, zusammen $3.85, erwie­
sen sich E. H. Dawson, Leiter einer 
Garage, und Joe Bartinc. Inhaber 
einer Grocertj, als die ersten that säch­
lichen Opfer von Des Moines' erstem 
todtenstillen Sonntag im Sinne der 
„blauen Gesetze", oder vielmehr, sie 
waren die ersten bestraften Sabbath-
fchänder. Generalanwalt Havner's 
Kreuzzug brachte es ferner fertig, daß 
03 Personen gezwungen wurden, sich 
in der Polizeistation zu melden, theil-
weise sofort (das bedeutet am Arm der 
Polizei) und theilweise heute Morgen 
nm 8 Uhr, um sich wegen ihrer Sab? 
bathschänduug zu verantworten. 
Außerdem wurden 37 Namen vom 
County - Anwalt registrirt. Dieser 
Snnderliste gehören die Ballspieler 
und Angestellten der Western League 
an, die hier gestern ein Spiel zwischen 
D-es Moines und St. Joseph abhielten. 
Ob sie angeklagt werden sollen, ist noch 
nicht bekannt. 52 der 63 Hanptübel-
thäter verlausten Groceries, Nah-
rungsmittel, Obst usw. Die Mehrheit 
sind Israeliten, die es als ihr Recht 
betrachten, den christlichen Sonntag 
über die Schulter anzusehen, weil sie 
den hebräischen Sabbath heiligen. Un-
tcr den übrigen war ein Restaurateur, 
ein Apotheker, ein Garage - Inhaber, 
ein Popcorn - Verkäufer und sechs 
Theaterleute. Es sind aber weder The-
ater 11 och andere Geschäfte nach den 
Verhaftungen geschlossen worden, was 
eigentlich höchst sonderbar ist. 

Es wurde bekannt, das; die Base-
ball- nnd Theaterleute sich am' Don-
nerstag vor Gericht verantivorten sol-
leu, während die übrigen Verbrecher 
noch im Lause des Tages in BeHand-
Inng genommen werden dürsten. Die 
meisten Zigarrenlädcn. Drng-Stores, 
Ice Cr?am Parlors, Schnhwichser-
bnden usw. hatten, einem gemeinsa-
men Beschluß folgend, vorläufig mal 
einen Sonntag im Sinn der Heiligen 
gefeiert. — Wie es heißt, war M,a-
rengo. Iowa County. Havners Hei-
mathsort, die einzige andere Stelle im 
Staate, wo gestern die „blauen Ge-
fetze" den Triumph ihrer Heiligkeit er-
lebten. 

Neuer Staatsschatzmeister ernannt. 
D e s M 0 i n e s. 14. Mai. Gou­

verneur Harding ernannte heute E. H. 
Hoyt, Bankier und früherer Staats-
senator aus Manchester, zum Staats-, 
schatzmeister, um die Lücke zu füllen, 
die durch den Tod von W. 6. Brown 
entstand, dessen Bestattung heute in 
Clarion, Joiva, erfolgte. Herr Hoyt, 
der einst erfolglos Kandidat für das 
Amt war, wird morgen schon seinen 
Amtspflichten nachkommen. 

Geistlicher des Massenmordes 
angeklagt. 

D e s  M  0  i  n  c  s ,  1 4 .  M a i .  R e v .  
George I. Kelly, ein Geistlicher, wurde 
in Red Oak, Ja., verhaftet und • ist 
angeklagt, mit einet Axt am 9. Juni 
1912 neun Menschen ermordet zu 
haben. Zurzeit des Mordes war er 
Prediger in der Nähe von Billisca. 
Seitdem hat er sich in verschiedenen 
Gegenden von Illinois und Nebraska 
aufgehalten. Die Beamte» halten ihn 
für einen Entarteten. Er wurde in das 
Gefängnis; von Des Moines gebracht. 
Kelly stand erst kürzlich in Sionx 
tfalls unter der Anklage, unzüchtige 
Schriften durch die Post Versandt zu 
haben. Er ist etwa 35 Jahre alt. 

Je mehr Sie fiir einen schlechten 
Artikel Reklame machen, je schneller 
finden die Leute dessen innere Oiuili 
tät aus und je mehr Sie fiir einen gu­
ten Artikel Reklame machet], je schnel­
ler entdecken die Leute dessen Verdienst. 

Nach Monaten von Rcflamemachen 
fiir „Tanlac" in der Stadt Daven­
port. gibt es mehr Leute als je, die 
dasselbe willig empfehlen, aber es gibt 
keine, die enthusiastischer sind als Fran 
Maggie Wessel von LongGrove, Joiva, 
die in Schlegel's Awotheke vorsprach 
und die folgende Erklärung abgab: 

„Ich litt an einem leichten Angriff 
von Rheumatismus und, als mein 
Magen in Unordnung war, bemerke 
ich die „Tanlac" - Anzeigen in den 
Zeitungen von Davenport. Ich schloß 
daraus, daß dieses etwas Gutes sein 
müsse oder die Leute würden dasselbe 
nicht empfehlen. Ans diesem Grunde 
sagte ich zn meinem Gatten, als er 
nach Davenport ging, er solle in 
Schlegel's Apotheke gehen und mir et­
was „Tanlac" besorgen. Er that die-
ses und nachdem ich dasselbe genom­
men habe, mochte ich sagen, daß ich 
denke, dasselbe ist' wundervoll. 

„Ich bin fetzt an meiner zweiten 
Flasche und kann kaum meine Gefühle 
bezüglich desselben ansdrürken. Das-
selbe hat mir einen guten Appetit ver­
schafft und mein Rhciimatisnms ist 
bedeutend besser." 

Jene, welche mehr über „Tanlac" 
wissen wollen, niögen dieses in Carl 
E. Schlegel's Apotheke, No. 220 West 
Aweite Straße. Davenport, oder bei 

den folgenden Apothekern in den nahe-
bei belegenen Städten thnn: 
Atalissa, 
B l u e  G r a ß .  
Batavia . . 
Brooklyn. . 
Buffalo. . 
Barnes City 
Bennett . . . 

Smith & Rieck 
. . . . Henry Schroder 
. James H. Peters. 
Rainsburg Mug Co. 
.... Geo. T. Kuhn 

W. E. Paradise 
Geo. S. Goldstone 

Betteudorf, Ja., Betteudorf Drug Co. 
Big Rock, Ja. 
Columbus Junction 
DeWitt 
Fairfield 
Fremont 
Grinnell 
Grand Mound . . . 

Chas. Rasch 
. W. T. Brown 
. . Kent & So. 

Gaumer BroS 
R. E. Vincent 
A. D. TaWött 

R. B. Northrop 
Hedrick I. A. Mathews & Son 
Letts 2 II. Gipple ; 

Lone Tree Geo. Brolsma 
LeClaire W. P O'Toole ' 
Lowden F. H. Jurgensen 
M a q u o k e t a  . . . .  B r o x a m  &  H i n c k l e y  
Marengo Fred HaaS 
Muscatine . Havercamp's Drug Store 
Mt. Pleasant 
N i c h o l s . . . .  
North English 
Oskalooia. . . 
Princeton .. . 
Richland . . .. 
Stockton 

igonrney... 
Tipton . . . . 
V i c t o r  . . . .  
West Liberty . 
Wheatland. . 
Wilton 
Washington . . 
Williamsburg. 
Wapello 
Walcott 

H. T. Waugh 
.... 6. Duncan 

F. C. Men 
Green-Bently 

. . . . . .  G .  W .  A l b a n  
. . . .  W e l d  D r u g  C o .  
E. E. Moeller & Son. 

. ... Haffner Drug Co. 
. '. . Thiel & Lambach 

N. 9t. Roß 
,. . . Chesbrough Phcy. 
I . ..Earl V. Wilmarch 
I .V; . F. I. Shannon 

I. E. Lemmon 
T. I. Perry 

. .. Weldon Drug Co. 
Dr. Henry Schumacher. 

CREDIT 
Kleiden Sie Ihre ganze Familie in «tisercin Laden auf kleine wo-

chentliche Zahlunsen. 

FARLEY & ASK IN 
118 Ost Zweite Straße. Davenport, Ja. 

Neue Anzeigen. 

Todes-Anzezge. 

Freunden und Bekannten hiermit 
die traurige Nachricht, tufr mein ge­
liebter Gatte und Vater, Herr 

Jol»n Joachim Schlapkohl 

in seiner Nc>. 1847 westliche 7. Straße 
gelegenen Wohnung am Sonntag 
Nachmittag um 14 vor 4 Uhr, nach 
einem Leiden von nur drei Tagen im 
Atter von 74 Jahren, 3 Monaten und 
2:3 Tagen sanft entschlafen ist. 

Das Leichenbegängnis; findet am" 
Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr vom 
Traucrhanse, No. 1S47 westliche Sie­
bente Sltraße, ans nach dem Blue 
Graß Center Friedhof statt. 

Um stilles Beileid bitten die tief­
betrübten Hinterbliebenen: 

^rait Catharine Schlapkohl. 
• geb. Martens, 

Wittwe, 
Frl. Edna Schlapkohl, Tochter. 

R.15,16t. 

Danksagnng. 
Unseren zahlreichen Nachbarn und 

Freunden statten wir hierdurch unsere 
volle Anerkennung und.unseren ans-
richtigen Dank fiir die Theiluahme. die 
sie uns . beim Ableben unserer lieben 
Mutter, Großmutter, 'Schwiegermut­
ter 11. Schwester, .Fran Dorothy Heuer, 
zeigten, ab. — Namentlich für die rei-
chen B tu men- und Kranzspenden kon-
nen wir nicht umhin, unseren heißge-
sühlten Tank auszusprechen. Besonde-
rezi Dank zollen wir Herrn Johannes 
Äroeger für die tröstenden Worte, die 
er an uns richtete, sowie den Bahr-
tnchträgern: Hans und Henry Schroe-
der. Nicholas Heuer, Mai; Ramm, Gu­
stav und Marius Waage. 

Claus Heiter, Sohn, 
Frau Frieda Heuer, 
Frau Cacheriue Heuer, 

Schwiegertöchter, 
Eine in Deutschland lebende 

- v. Schwester, 
R. nebst acht Enkeln. 

•*t#l IIW111U 

Anzeigen für 
Arveitsplähe, Verkäufe, Verluste, J, 

" Wohnuugen etc. " i 

in dieser Rubrik werden fiir einen Tag 
bis zu einer Woche zu den nachfolgen-
den Raten inferirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Raum 50c. über vier und 
bis zu acht Zeilen $1.00. Keine An­
zeige wird für weniger als 50c ange­
nommen. 

Für Stellengesuche wird bei ein- bis 
sechsmaliger Insertion 25c berechnet. 

Verlangt: Geschirrwascher, ferner 
Fran in der Küche. Vorzusprechen bei 
Reimers, 212 Scott Str. 15,ball) 

Verlangt: Bon Frau, Tag 
aller Art. Telephon 1481-L. 

15,lWt. 

Arbeit 

CARD PARTY 
. zum Besten des, 

Roten Kreuzes 
Turn- t 

* 

gegeben von den 
* Damen der Davenport 
£ gemeinde 
T ' in der Turnhalle am 1 
ff Mittwoch Nachmittag. 16. Mai, t 
£ ' 1917 um 2 Uhr 30 Min. 4 
t «intritt LS Ceyts. t 

•# 1111' 111 ******** 11111111* 

S» vermiethen: Hans und Black-
smith - Shop, drei Meilen südlich von. 
Kt'eCausland, Mäßige 'Miethe. 
Schreiben Sie wder sprechen Sie vor 
bei der Dentscheu Sparbank, New Li-
berty, Joiua. - 15.2WU 

Besiben Sie Ihre eigene GaSanlage 
znni Kochen, Backen und für Lickft-
zwecke? Sie können den Apparat ir­
gendwo hinnehmen, wo Sie Ihre 
Mahlzeiten zubereiten wollen. Eignet 
sich ausgezeichnet fiir' Ausflüge uizd 
Bienics. Anzusehen No. 419-21 Bra­
dy Straße. Tel.: Davenport 1184-M. 

13,lWt. 

Verlangt: Haushaltungshilfe in 
kleiner Familie. 610 Western Ave. ' 

. 11,128t. 

Verlangt: Gutes Mädchen für all­
gemeine Hausarbeit; ziehe eine vor, 
die Nachts nach Hause geht. Frau 
Brite Johnson, Tel. Dav. 39-L-3. 

10,1 Wt. ' 

Gesucht: Mtteljährige deutsche Fran 
wünscht Stellung als Haushälterin. 
Bitte Adresse abzugeben miter No. 53 
in der Ofice dieser Zeitung. 10,128 

Plann (vorzüglicher Ton) billig zu 
verkaufe». 1S10 West 5. ^tr. *. 

5-Zimmer - Haus, nahe Fejervary 
Park. Gas, Wasser. Seiver und Fur­
nace, Ceinent-Seitenweg, in gutem 
Zustande, billig zu verkaufen. Näheres 
1816 Weft 5. Straße. 

— Verlangt: Laufjunge, muß 
14 Jahre alt sein. Nachzufragen in 
„Der Demokrat"-Ofsice. 

Wenn Sie etwas zu verkaufen, zu 
vermiethen haben, oder eine Stellung 
suchen oder zu vergeben haben» benn-
tzen Sie zur Bekanntmachung derselben 
die „Kleinen Anzeigen" im „Der De«, 
mokrat", der Ihnen sicheren (Erfolg 
bei billigem Preis verspricht. 


